
Alevitische Gemeinde  
 

Duisburg e.V. 
 

 
 

Duisburg Alevi Toplumu 
Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 
Friedrich-Alfred-Str. 182, 47226 Duisburg 

Tel.:02065-676326, 02065-676327, Fax: 02065-676328 

www.alevi-du.com, info@alevi-du.com 

  

http://53323810.swh.strato-hosting.eu/alevinet/wp-content/uploads/2012/09/aabf_logo.j


Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 

M. Ali Yaşar / Bülent Korkmaz              Seite 2 

 

Duisburg Alevi Toplumu 
Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 
Friedrich-Alfred-Str. 182, 47226 Duisburg 

Tel.:02065-676326, 02065-676327, Fax: 02065-676328 
www.alevi-du.com, info@alevi-du.com 

 

Redaktion  und Vorbereitung: 

                                   
     

                                   
    
         
 
 
 

© Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 
1. Auflage: November 2014 

 

 

Muhammet Ali Yaşar 
 

Meister für Kreislauf- 
und Abfallwirtschaft  

Generalsekretär der AGD 

Bülent Korkmaz 
Dipl. Sozialpädagoge 



Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 

M. Ali Yaşar / Bülent Korkmaz              Seite 3 

 

Inhaltsverzeichnis…………...…………..---------------- 
 

Seite 
1. Grußwort der Vorsitzenden     4 
 

2. Grußwort der Ministerin für Schule und Weiterbildung      6               

des Landes  NRW,  Sylvia Löhrmann 
 

3.  Alevitische Gemeinde Duisburg     8 

3.1  Handlungsfelder der AGD      9 

3.2  Räumlichkeiten der AGD      10 

3.3  Wichtige Etappen der AGD     10 

3.4  Zielsetzung der AGD      10 

3.5  Abteilungen der AGD      10 
 

4. Alevitentum       11 
 

5. Anhang        15 
 

5.1  Bilder/Aktivitäten       22 

5.2  Presseberichte       37 

 

 

 

 

 

 



Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 

M. Ali Yaşar / Bülent Korkmaz              Seite 4 

 

  

1. Grußwort der Vorsitzenden………….………………………………… 
 

Liebe Gäste,  
liebe Gemeindemitglieder,  
 

schon der französische 
Philosoph Voltaire sagte „Ich 
mag verdammen, was du 
sagst, aber ich werde mein 

Leben dafür einsetzen, dass du  es sagen darfst.“.  
 
Auch in Deutschland gilt die Meinungsfreiheit als eines der höchsten 
Güter, die nach dem Deutschen Reich hart erkämpft wurden. Die 
nordrheinwestfälische Ministerin für Schule und Weiterbildung, Frau 
Sylvia Löhrmann, bedankt sich in ihrem schriftlichen Grußwort zum 25. 
Jubiläum des Bestehens der Alevitischen Gemeinde Duisburg e.V. für die 
unermüdliche Arbeit der Gemeinde im Sinne der „Bildung und 
Integration, für Demokratie und Menschenrechte“.  
 
Die entscheidenden Meilensteine seit dem Bestehen der Alevitischen 
Gemeinde sind unangefochten der Alevitische Religionsunterricht in 
öffentlichen Schulen und die Einführung der Doppelspitze im Sinne der 
Geschlechtergleichheit.  
 
Die Lehre des Alevitischen Glaubens wird durch die Einführung des 
Religionsunterrichts in die künftigen Generationen getragen. Als liberale, 
fortschrittliche und von Grund auf friedliche Gemeinschaft wird somit ein 
nachhaltiger Beitrag für die Wahrung von demokratischen und 
menschenrechtlichen Grundwerten Deutschlands geleistet. Für die 2. 
Generation ist die Besetzung des Vorsitzes durch eine Frau eine Ehre, als 
Vorbildfunktion innerhalb der deutschen Gesellschaft voranzuschreiten.  
 



Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. 

 

M. Ali Yaşar / Bülent Korkmaz              Seite 5 

 

Dass heute, nach 25 Jahren, die Alevitischen Grundwerte wie Freiheit des 
Individuums, Gleichberechtigung und Frieden bewusst gelebt und weiter 
vorangetrieben werden, ist nicht zuletzt den Gründern zu verdanken: Sie 
sind als Gastarbeiter und politische Flüchtlinge nach Deutschland 
gekommen und haben den Nährboden für unsere Zukunft, die 3. 
Generation geschaffen. Diese verstehen sich als Bürger Deutschlands, als 
Duisburger Jugendliche, die den Weg in das selbstbestimmte Leben durch 
kritisches Denkvermögen, gesellschaftliches Partizipieren und einem 
gesunden Selbstverständnis ihrer eigenen Identität gehen.  
 
Jedem, der einen Beitrag für unsere gemeinsamen Werte geleistet hat, ist 
großer Dank geschuldet. In diesem Sinne bedanken wir uns bei allen 
Menschen, die für, innerhalb und mit der Alevitischen Gemeinde 
kämpfen- ganz im Sinne von Voltaire. Wir freuen uns auf weitere, 25 
Jahre! Hak soll euer Weggefährte sein und Hizir euch auf diesem Wege 
schützen. 
 
 
 

Fatma Yaşar     Zeki Çakır   
Vorsitzende       Vorsitzender   
 

 
Vorstand der AGD und seine Abteilungen  - Mitgliedervollversammlung - 

15.12.2013 
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2. Schriftliches Grußwort der Ministerin für Schule und Weiterbildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen,  Sylvia Löhrmann 21.10.2014 
 

Liebe Frau Yaşar,  
 
Liebe  Gemeindemitglieder  der  Alevitischen  
Gemeinde Rheinhausen. 
  
Ich gratuliere Ihnen herzlich zum 25-jährigen 
Bestehen Ihrer Gemeinde und wünsche Ihnen für die 
Zukunft viel  Erfolg  in  Ihrer  Gemeindearbeit,  die  
über  die Ortsgrenzen hinaus große Anerkennung 
genießt. Leider kann ich heute nicht bei Ihnen sein. 

  
Die  Alevitische  Gemeinde  Rheinhausen  ist einer  der größten  
alevitischen  Gemeinden  in  Deutschland  und  einer  der Gründungs-
gemeinden  der  Alevitischen  Förderation. Sie hat sich in ihrem 25-
jährigen Bestehen immer  vorbildlich  für  Bildung  und  Integration,  für 
Demokratie und Menschenrechte eingesetzt.  
 
Ich freue mich sehr, dass die alevitische Gemeinde sich im  Jubiläumsjahr  
mit  einer  „Frau  als Vorsitzende“ präsentiert.  Dies  ist  ein  deutliches  
Zeichen  der fortschrittlichen und offenen Haltung Ihrer Gemeinde, die  
die  Gleichberechtigung  von Frauen  und  Männern beispielhaft vorlebt. 
Die selbstverständliche Beteiligung von  Frauen  in  den  Vorständen  und  
in der Gemeindearbeit wünsche ich mir für alle Kirchen und 
Religionsgemeinschaften.   
 
Ihre Gemeinde stand immer im Dialog mit christlichen,  jüdischen,  
islamischen  und andersgläubigen  Gruppen. Auch  heute  sind  
zahlreiche  Gäste  anderer Religionsgemeinschaften  selbstverständlich  
eingeladen und stehen im Austausch mit Ihnen.  
 
Der  alevitische  Glaube  verkörpert  diese  Toleranz,  die Mystik und den 
Humanismus im Islam. Das sind Werte, die wir – angesichts der Bilder, 
die uns aus Syrien, dem Irak und anderen Krisenländern tagtäglich 
erreichen – mehr denn je brauchen. 
 
 Die  Aleviten  wurden  über  Jahrhunderte  in  ihrem Heimatland 
verfolgt. Jetzt haben sie die Chance ihren Glauben frei zu entfalten. Ein 
Grundstein dieser freien Entfaltung  ist  der  alevitische  Religions-
unterricht,  der weltweit  erstmals  in  Nordrhein-Westfalen  angeboten 
wurde und im Schuljahr 2014/2015 nun an 25 Schulen stattfindet.  
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Toleranz  gegenüber  anderen  Religionen  steht  im Vordergrund eines 
jeden Religionsunterrichts. „Was Du suchst,  findest  Du  in  Dir  selbst,  
nicht  in  Jerusalem, nicht  in  Mekka“  sagt  der  alevitische  Gelehrte  
Hacı Bektaş (ausgesprochen Bektasch), der in der zweiten Hälfte  des  13.  
Jahrhunderts  in  Anatolien  lebte,  und unterstreicht  bereits  vor  7  
Jahrhunderten  unsere modernen demokratischen und religionspäda-
gogischen Maßstäbe.  Er  geht  um  die  Menschlichkeit,  um  die 
Reflexionsfähigkeit  und  um  die  Freiheit  jedes Individuums.  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gemeinde  
  
„Wer mir einen Buchstaben beibringt, dem diene ich 40 Jahre“,  sagt  Ali,  
der  Schwiegersohn  des  Propheten Mohammed  und  eine  zentrale  
Persönlichkeit  des alevitischen  und  islamischen  Glaubens,  und  
unterstreicht  die  zentrale  Bedeutung  der  Bildung  und Toleranz  im  
alevitischen  Glauben.  Das  Wort  „dienen“ klingt unseren Ohren fremd 
und ist hier ausschließlich im bildlichen Sinne zu verstehen, es drückt 
aber eine Grundhaltung aus, die für Gleichberechtigung, Teilhabe, 
Humanismus und Offenheit steht.  
 
Ähnliche Akzente setzt Gotthold Ephraim Lessing im 18. Jahrhundert.  In  
seiner  berühmten  Ringparabel im Drama „Nathan der Weise“ zeigt der 
große Aufklärer ganz im Sinne des Humanismus und der Toleranz mit 
dem Bild der drei Ringe, dass keine Religion sich über eine andere stellen 
kann.  
 
Ein friedliches Miteinander der Religionen sollte daher auch  heute  keine  
Utopie  sein,  sondern  gelebte Wirklichkeit.  Hier  in  Rheinhausen  
kommen  Menschen ins Gespräch. Dies ist ein Dialog, der 
Gemeinsamkeiten und  Bereicherungen,  aber  auch  Herausforderungen 
markiert – ganz im Sinne von Lessing und Hacı Bektaş. Ich  bedanke  mich  
für  Ihre  Aufmerksamkeit  und wünsche Ihnen für die nächsten Jahre 
allen Erfolg.  
 
Mit besten Grüßen  

 
Sylvia Löhrmann 
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3. Die Alevitische Gemeinde Duisburg e.V.…………                  …………...…...….. 
Die Alevitische Gemeinde Duisburg e.V. (AGD) wurde im Jahr 1988 in Duisburg-
Rheinhausen gegründet und gilt als erste öffentlich eingetragene und anerkannte 
alevitische Organisation in Deutschland. Sie zählt derzeit über mehr als 400 
Mitgliederfamilien. In Duisburg leben schätzungsweise knapp 20.000 Aleviten. 
Die Betreuung dieser Menschen auf kultureller, religiöser und sozialer Ebene 
obliegt der AGD sowie der alevitischen Gemeinde in Duisburg-MarxIoh.  
 

Die AGD versteht sich als Glaubensgemeinschaft im Sinne des Grundgesetztes der 
Bundesrepublik Deutschland und vertritt die Interessen ihrer Mitglieder. Sie 
bemüht sich, den Glaubensinhalt der Glaubensgemeinschaft und die gesamte 
Kulturtradition nach außen bekannt zu machen und zu vertreten. Ferner setzt sie 
sich für die Befriedigung religiöser, kultureller und sozialer Bedürfnisse ihrer 
Mitglieder ein. Ein weiteres Ziel der AGD ist es, ihre Mitglieder beim friedlichen 
Zusammenleben mit Menschen unterschiedlicher religiöser, kultureller sowie 
ethnischer Herkunft zu fördern und zu gewährleisten. Ebenso verfolgt die AGD 
das Ziel, ihre Mitglieder im Integrationsprozess in ihrer Kommune zu 
unterstützen.  
 

Im Jahr 1996 - inmitten der Zeiten des Strukturwandels im Ruhrgebiet - wurde 
die alte Menage des Krupp-Werkes in Rheinhausen (ohne öffentliche Zuwend-
ungen) erworben. Die AGD setzte mit der Auswahl des Objektes ein bewusstes 
Zeichen. Zum einen war ein Großteil ihrer Mitglieder der ersten Generation in 
diesem Betrieb beschäftigt. Zum anderen gehört es zur Industriekultur 
Rheinhausens — ein Wahrzeichen des Stadtteils, das erhalten bleibt und somit als 
Teil der Stadtgeschichte am Leben gehalten wird.  
 

Die AGD ist Gründungsmitglied der Alevitischen Gemeinde Deutschland, der 
bundesweit in 5 Landesverbänden über 150 Gemeinden angeschlossen sind. 
Diese erreichte, dass an deutschen Schulen alevitischer Religionsunterricht 
stattfinden kann. Die AGD wirkte bei diesem Prozess maßgeblich mit, indem sie 
personelle Ressourcen bereitstellte, die bei der Entwicklung des Curriculums 
maßgeblich beteiligt gewesen sind. Duisburg gehörte in der Pilotphase zu den 
Kommunen, in denen der Unterricht erfolgreich stattfinden konnte, so dass 2009 
in Grund- und Sekundarschulen der Regelunterricht stattfindet. Seit dem stellt 
die AGD den erfolgreichen Ablauf dieses Unterrichtes sicher. Sie nutzt hierfür 
ihre internen Ressourcen und Strukturen.  
 

Gemäß der alevitischen Lehre sind alle Menschen gleich — unabhängig von 
ihrer Herkunft, Nationalität und ihrem Glauben. Um den Interkulturellen Dialog 
zu fördern ist die AGD seit 2005 aktives Mitglied der Interkulturellen Wochen 
(IKW) Duisburg und ist stets bemüht, durch diese öffentlichen Veranstaltungen 
auf sich aufmerksam zu machen. Auch hier ist die AGD bestrebt, Zeichen im 
Sinne eines bewussten und friedlichen Zusammenlebens zu setzen.  
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Der AGD ist es wichtig, öffentliche Mittel, die der Integration sowie der Bildung 
und der Bewusstseinsveränderung dienen, sinnvoll und zweckmäßig einzusetzen 
bzw. diese auszuschöpfen.  
 

Die AGD bekennt sich zu ihrem Stadtteil und möchte dies nach außen 
transportieren, weshalb nach langen und zähen Verhandlungen der Teilnahme 
am jährlichen Rheinhausener Stadtfest, an dem die AGD seit 2009 teilnimmt, 
entsprochen worden ist.  
 

Der Weg zur Integration führt zweifellos über die Sprache. Die AGD hat in den 
Jahren 2009 und 2010 erfolgreiche Integrationskurse im Auftrag des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge durchgeführt. Weitere 
Kooperationen auf verschiedenen Ebenen sind in nächster Zukunft geplant.  
 

Die Musik und der Tanz sind existentielle Säulen des alevitischen Glaubens. Seit 
ihrer Gründung laufen verschiedene Musik-, Tanz- und Folklorekurse in der 
AGD für unterschiedliche Zielgruppen. 
 

Die aufgezählten Maßnahmen und Bemühungen gehen uneingeschränkt auf die 
Eigeninitiative und auf die Eigenbemühungen der AGD, ihrem Vorstand und 
ihren Mitgliedern zurück.  
 

3.1 Handlungsfelder der AGD……………             ……………………...…...……...  
In einer Einrichtung wie der AGD, gibt es eine Reihe von pädagogischen 
Handlungsfeldern. Um diese etwas einzugrenzen, sollen an dieser Stelle die für 
uns wichtigsten dargestellt werden. 
 

 Gemeindearbeit (Cem, Gebete) 
 Kinder- und Jugendarbeit  
 Seniorenarbeit  
 Frauenarbeit  
 Stadtteilarbeit  
 Öffentlichkeitsarbeit  
 Sozialberatung  
 Interkulturelle Arbeit  
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3.2 Räumlichkeiten der AGD …………...………            ………………………...… 
Die Alevitische Gemeinde Duisburg verfügt über Räumlichkeiten, die sich auf 
eine Fläche von über 2000 qm erstrecken. Neben einem großen 
Veranstaltungssaal mit einem Fassungsvermögen von 800-1000 Personen 
befinden sich in der AGD zusätzlich noch ein(e):  

 Jugendraum  
 Gebetsstätte (Cemhaus)  
 Vereinslokal mit Bibliothek  
 Musikraum  
 Bestattungsraum 
 Teestube 

 

3.3 Wichtige Etappen der AGD…            ………………………...………………… 
 1988 -  Gründung der „Alevi Bektasi Kultur e.V.“ 
 1994 - Umbenennung des Vereinsnamens als „Alevitische Gemeinde 

Duisburg e.V.“ / Satzungsänderung und Erwerb des 
Gemeinnützigkeit 

 1996 -  Kauf des Menage / Umzug 
 2006 - Einführung des alevitischen Religionsunterrichts an Duisburger 

Schulen 
 2013 -  Bei der Mitgliedervollversammlung wurde am 15.12.2013   

Fatma Yaşar und Zeki Çakır als Doppelspitze der AGD gewählt. 
Hiermit wurde erstmalig in der Geschichte der AGD auch eine 
Frau als Vorsitzende gewählt.    

 

3.4 Zielsetzung der AGD………            ……        ….……………………………… 
Die AGD ist eine breit gefächerte Organisation mit über 400 Familien-
Mitgliedern. Sie verfügt über eine Vielzahl von Abteilungen, die unterschiedliche 
Aufgaben bewältigt, vor allem religiöse, soziale und kulturelle Bedürfnisse der 
Gemeindemitglieder befriedigt. Ein weiteres Ziel der AGD ist es gerade die 
jüngeren Generationen an die deutsche Gesellschaft heranzuführen und somit 
den Weg der Integration zu ebnen.  
 

3.5 Abteilungen der AGD…    ……………………………..…...…………………… 
Die  Abteilungen der AGD sind wie folgt: 
 

 Aufsichtsrat 
 Geistlichenrat 
 Ältestenrat 
 Disziplinarrat  
 Frauenabteilung 
 Jugendabteilung  

 
Diese Abteilungen organisieren sich weitestgehend selber und haben eigene 
Abteilungsleiter.  
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4. Das Alevitentum……...…………      ….…………….…………………………… 
Das Alevitentum ist eine spezifische Islaminterpretation, welches über 
Jahrhunderte erhalten blieb, obwohl sie immer wieder Unterdrückungen 
ausgesetzt war.  
 
Die Wahrhaftigkeit und die Ehrlichkeit der Menschen spielen im Alevitentum 
eine sehr große Rolle.  
 

Beginnend mit der Ungerechtigkeit gegen Imam Ali, dem Massaker an Imam 
Hüseyin in Kerbela und die Erhängung von Pir Sultan Abdal, wurden und werden 
die Aleviten bis in unsere heutige Zeit weiterhin unterdrückt und massakriert.  
Die Glaubensgemeinschaft der Aleviten blickt auf eine 1400 jährige Geschichte 
zurück. So wie man sie heute vorfindet, hat sie sich als Ergebnis eines sozio-
politischen Prozesses zwischen dem 13. und 17. Jahrhundert in Anatolien 
entwickelt. Daher lässt sich das Alevitentum als eine spezifische 
Islaminterpretation kennzeichnen, die mit keiner anderen Richtung im Islam 
vergleichbar ist.  
 
Nach der alevitischen Lehre erreicht der Mensch die Stufe des vollkommenen 
Menschen, wenn er auf dem Weg zur Gottesschau „vier Tore und vierzig Stufen" 
durchläuft. Diese Lehre und die Liebe zur Prophet Muhammed und Imam Ali ist 
zentraler Bestandteil des Glaubens.  
 
Nach dem Alevitentum gehen die moralischen Werte den religiösen Regeln vor, 
sind Grundvoraussetzung des menschlichen Miteinanders. Das Alevitentum sieht 
die Menschenwürde als höchstes gesellschaftliches Gut an. Das Alevitische 
Grundverständnis vom höchsten Stellenwert der Menschenwürde und des 
menschlichen Lebens verbietet es daher, andere zu verletzen oder deren Recht zu 
missachten.  
 
Für die Aleviten gehen die moralischen Werte als Basis des gesellschaftlichen 
Miteinanders den religiösen Geboten vor, sie sind die Grundvoraussetzung einer 
jeden Gesellschaft. Die Menschenwürde und die Unantastbarkeit des 
menschlichen Lebens stellt für Aleviten das höchste Gut dar. Aus diesem 
Grundverständnis heraus verbietet es sich für Aleviten andere zu verletzen oder 
anderem Unrecht zu tun.  
 
Ein Alevite muss mindestens einmal im Jahr an einem Cem - Zeremonie 
teilnehmen und vor der alevitischen Gemeinschaft Rechenschaft ablegen.  
 
Nach dem Grundverständnis der Aleviten wohnt Gott im Herzen eines jeden 
Menschen, es ist daher verboten, andere zu verletzen. Wer einen anderen 
verletzt,  verletzt Gott, daher soll jeder Alevite anstreben, andere zu respektieren 
und zufrieden zu stellen. Gott wohnt allem inne und ist überall. Um sich Gott zu 
nähern, braucht es nach Alevitischem Grundverständnis keine Verhaltensregeln 
und besonderen Orte. Der Gläubige kann Gott jederzeit und überall rufen. Er 
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sieht sich als ein Teil Gottes an (in jedem Menschen ist der Kern Gottes 
vorhanden). Der Alevite begegnet Gott nicht mit Angst, sondern mit Liebe. 
 
Die Aleviten legen mehr Wert auf Inhalte als äußere Verhaltensregeln bzw. 
Zurschaustellung bestimmter Muster und Abläufe. Wichtig im Gebet mit Gott als 
auch im Miteinander der Gläubigen, ist die Reinheit des Herzens entscheidend. 
 
Bei den Aleviten sind Mann und Frau gleichberechtigt. So wie Frauen im 
täglichen Leben gleichberechtigt mit den Männern sind, so nehmen sie auch in 
den Cem-Zeremonien gleichberechtigt teil. Alevitische Männer und Frauen 
kennen keine Geschlechtertrennung in den Cem`s, sie werden in der Zeremonie 
als Einheit gesehen und nicht auf Geschlechter reduziert.  
 
Aus Ihrem Grundverständnis von der Gleichheit von Mann und Frau treten 
Aleviten gegen jegliche Geschlechtertrennung bzw. Diskriminierung ein. Die 
Alevitische Frau nimmt den ihr gleichberechtigt zustehenden Platz in der 
Gesellschaft ein.  
 
In den letzten Jahrzehnten haben auch die Aleviten gesellschaftliche 
Umstrukturierungen hinnehmen müssen. Aleviten zeichneten  sich früher 
dadurch aus, dass sie vorwiegend in ländlichen Gegenden lebten, 
landwirtschaftlich tätig und von der Außenwelt auch durch Verfolgung und 
Pogrome abgeschnitten waren. Aufgrund der vermehrten Abwanderung der 
letzten 30 - 40 Jahre, haben sie sich sowohl in der Türkei als auch im Ausland in 
Städten niedergelassen.  
 
Während in den kleinen Dorfgemeinschaften auch wegen staatlicher 
Repressalien keine Cem-Häuser errichtet werden konnten und das religiöse 
Leben in den Häusern der Geistlichen oder anderer abgehalten wurde, sind in 
den letzten Jahrzehnten sowohl in der Türkei als auch in den Alevitischen 
Gemeinden außerhalb der Türkei vermehrt Cem-Häuser errichtet worden. Sie 
dienen dazu, auf der einen Seite die religiösen und auf der andren Seite die 
kulturellen Bedürfnisse der Aleviten zu befriedigen. Sowohl die zunehmende 
Anzahl der Cem-Häuser als auch die immer mehr fortschreitende Organisation/ 
Verflechtung der Alevitischen Vertretungen in Verbände, zeigt das Bedürfnis und 
das Interesse der Aleviten an der Alevitischen Lehre und der Alevitischen Kultur. 
Insbesondere ist sie auch ein Zeichen dafür, dass der türkische Staat bis heute die 
religiösen Empfindungen eines Drittels seiner Bevölkerung missachtet hat.  
 
Die Weltanschauung der Aleviten ist geprägt vom humanistischen Denken und 
dem gleichberechtigten Miteinander aller Menschen. Ein Grundgedanke des 
Alevitentums lautet: Betrachte alle Nationen als eine einzige: „Her millete ayni 
gözle bak". 
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Glaubensbekenntnis der Aleviten……………………       …………………………  
Aleviten glauben an den einen und einzigen Gott (Allah/Hak). Gott ist für die 
Aleviten der Schöpfer, der Gerechte, der Allgegenwärtige und der Weise und lässt 
zugleich alle Lebewesen an sich Anteil haben.  
 
Aleviten glauben an den Propheten Mohammed als den Gesandten Gottes und 
drucken dies in ihrem Glaubensbekenntnis aus: „Es gibt keinen anderen Gott 
außer Allah, Mohammed ist sein Prophet und Ali sein Freund". Aleviten 
verwenden diese Glaubensbekenntnis in einer Kurzform: „Ya  Allah, ya 
Muhammed, ya Ali“. Sie glauben an eine geistige Gleichartigkeit zwischen Gott, 
Mohammed und Ali und sprechen als Kultspruch „Allah-Muhammed-Ali“.  
 
Dieses Einssein bezieht sich im Kern auf das Gottesverständnis von Mohammed 
und Ali. Das alevitische Glaubensbekenntnis beinhaltet vier konkrete Aussagen:  
 

1. Es gibt einen Gott: Aleviten glauben nur an einen Gott. Sie bezeichnen Gott als 
Tanrı, Allah, Hu, Hak, Hüda, Şah, Ulu. Gott ist überall zu fühlen und zu 
sehen. Göttlichkeit ist überall vorhanden.  

2. Mohammed ist sein Prophet. Er vermittelte die Gottesbotschaft  
3. Ali ist sein Heiliger. Er lebte heilig und zeigte den Menschen den Weg zu Gott. 
4. Allah-Mohammed-Ali sind Eins. Sie werden zusammen ausgesprochen. 

 

Allah hat alles geschaffen, was existiert. Nach dem Glauben der Aleviten wollte 
Gott durch die Schöpfung sein Geheimnis offenbaren. Hacı Bektaş Veli 
formulierte im 13. Jh. die Kraft der Seele wie folgt:  
 
Das Paradies im Universum spiegelt sich im Herzen der Menschen wieder. 
(Kainattaki cennetin insandaki mukabili gönüldür), Die Aleviten bekennen sich 
zu Gott als dem Schöpfer und sprechen von einer liebevollen Beziehung zwischen 
Gott und den Menschen. Yunus Emre, der türkischsprachige Mystiker aus dem 
13. Jahrhundert beschreibt diese Beziehung in einem seiner berühmten Gedichte.  
 

Yaradanı severiz, 
Yaradandan ötürü 

(Yunus Emre) 
 

Wir lieben das Geschaffene 
Ja um des Schöpfers willen! 

 

Nach alevitischer Auffassung erscheint Gott den Menschen als die Wahrheit in 
verschiedenen Formen. Aleviten formulieren das folgendermaßen: "Nur die 
Jenigen können diese Wahrheit sehen, die den Vervollkommnungsprozess 
durchmachen." Die Auffassung, dass Mohammed und Ali einen Teil der Wahrheit 
bilden, wird im Glaubensbekenntnis formuliert. Mohammed und Ali sind 
vollkommen und bleiben vollkommen. Sie zeigten den Menschen ihre 
Vollkommenheit in ihrer Lebensweise. Auch ihre Nachkommen (die zwölf 
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Imame) sind von dem gleichen Licht erleuchtet. Deshalb ehren die Aleviten die 
12 Imame als Symbole für diesen Glauben.  Imam bedeutet hier 
Ehrenbezeichnung für Nachkommen des Heiligen Ali und seiner Frau Fatima, der 
Prophetentochter. Aus jeder Generation wurde der würdigste Sohn zum Imam 
ernannt. 
 
Quelle:  Das Alevitentum (Ismail Kaplan, Bildungsbeauftragter der Alevitisschen 

Gemeinde Deutschland) 
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5. Anhang…………...………       ………….………………………...……………… 

 
Cover der Satzung – 1988 

 

 
1.Vorstandsmitglieder der AGD 
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1. Sitz der Alevitischen Gemeinde Duisburg (Alevi-Bektasi Kultur e.V.),      
Bertastr. 18 47226 Duisburg Rheinhausen. Hier hat die AGD von 1988 bis zum 
Kauf der  Krupp-Menage (1996) ihre Vereinsarbeit durchgeführt.                                                    

 

 
Die Vorsitzenden der AGD seit 1988 
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Ehemalige Krupp-Menage 1996 

 

 
Ehemalige Krupp-Menage 1996 

 

 
Ehemalige Krupp-Menage 1996 
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Aufruf zu Spendeaktion (November 1996) 
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Zertifikat für die Spendenaktion 
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Flyer des 15-jährigen Jubiläums 
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Alevitische Gemeinde Duisburg 2000 

 
 

 
Alevitische Gemeinde Duisburg 2006 

 

 
Alevitische Gemeinde Duisburg 2012 
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5.1 Die Alevitische Gemeinde Duisburg hat seit seiner Gründung bis 
heute zahlreiche Aktivitäten durchgeführt. Um diese etwas einzugrenzen, 
sollen an dieser Stelle die wichtigsten  Aktivitäten der letzten Jahre 
dargestellt werden: 
 

 
Infostand Interkulturelle Woche – Jüdische Gemeindezentrum Duisburg               

Innenhafen - 02.10.05 

 
Cem-Zeremonie vor dem Umbauarbeiten des Saales (1994) 

 
Auftritt der AGD Tanzgruppe - Stadtfest Rheinhausen - 03.06.2011 
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Stadtfest Rheinhausen - 05.06.2011 

 

 
Info-Stand: Böninger Park Duisburg-Hochfeld - 01.10.2011 

 

 
Info-Stand: Stadtteilfest Rheinhausen-Hochemmerich - 21.09.2011 
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Opferfest - 06.11.2011 

 

 
Besuch vom Rotary Club - 07.11.2011 

 

 
Gemeinsames Fastenbrechen – Muharrem - 04.12.2011 
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Gemeinsames Aşure-Essen - 08.12.2011 

 

 
Schüler die am Alevitischen Religionsunterricht teilnehmen,  

kochen zusammen Aşuresuppe – 21.12.2011 
 

 
Weltfrauentag - 09.03.2012 
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Demo gegen die Preisverleihung an den türkischen Präsidenten Erdogan –            

Bochum-Ruhrstadion - 17.03.2012 
 

 
Gemeinsames Frühstück mit den Gemeindemitgliedern - 29.04.2014 

 

 
Tag der Arbeit mit NRW Ministern: Guntram Schneider und Sylvia Löhrmann –    

01.05.2012 
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Stadtfest Rheinhausen - Der Verkaufsstand der AGD wurde von dem                    

OB Kandidat Sören Link besucht.  – 02.06.2012 
 

 
Abschluss-Feier / Alevitischer Religionsunterricht - 30.06.2012 

 
 

 
Fidan Yıldırım (links) beim Essensausgabe, Fastenbrechen Muharrem. 

Sie ist eine der Mitbegründerin der AGD - 15.11.2012 
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Garip Eken Dede (links) leitet  die Cem-Zeremonie, Mahmut Serin Dede (mitte). 

17.02.2013 
 

 
Teilnahme an der 1. Mai-Veranstaltung in Duisburg Hamborn - 01.05.2013 

 

 
Auftritt der AGD Baglamagruppe - 01.05.2013 
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Auftritt der AGD Tanzgruppe -  01.05.2013 

 

 
Rede von der Ministerin: Sylvia Löhrmann - 01.05.2013 

 

 
Die männlichen Mitglieder haben Frühstück am Muttertag vorbereitet. -              

12.05.13 
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Veli Aydın (2. v. r.) leitet die Infoveranstaltung vor den Bundestagwahlen 2013 in 
der AGD. 16.09.2013. 

 

 
Infoveranstaltung mit Frühstück für die Eltern der Schüler, die am                   

Alevitischen Religionsunterricht teilgenommen haben.  - 03.10.2013 
 

 
Ein Vortrag vor dem Fastenbrechen im Muharrem. - 08.11.2013 
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Mitgliederversammlung - 26.01.2014 

 

 
Ali Rıza Erkan Dede bei einer Rede - Hızır-Fasttage 2014. 

Er war 16 Jahre lang (1998-2013) zweiter Vorsitzender der AGD – 13.02.2014 
 

 
Frühjahrfest der AGD mit Haluk Levent – 01.03.3014 
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Weltfrauentag 2014 – 09.03.2014 

 

 
Tag der Arbeit in Duisburg-Hamborn – 01.05.20414 

 

 
Auftritt der AGD Tanzgruppe auf einer Veranstaltung der AWO-Duisburg             

in Duisburg-Hochfeld (Böninger-Park). – 01.05.2014 
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1. Mai-Feier vor der Gemeinde – 01.05.2014 

 

 
Auftritt der AGD Baglama Gruppe – 01.05.2014 

 

 
Die Musik-Band „Grup Beydağı“  

unterstütz AGD in allen Musikveranstaltungen - 01.05.2014              
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Seminar für die Jugendlichen  über  das Alevitentum im Cem-Haus der AGD. 

Das Seminar wurde durch Bülent Korkmaz erteilt – 18.05.2014 
 

 
Eröffnung des neuen Vereinslokals. – 22.05.2014 

 

 
Wochenendseminar für die Vorstandsmitglieder der AGD in Bielefeld –  

25.05.2014 
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Stadtfest Rheinhausen – 13.06.2014 

 

 
Neugründung der Fußballmannschaft „Çağdaş Gençlik“ der AGD – 10.08.2014 

 

 
Teilnahme der Jugendabteilung der AGD am Weltkindertag im Innenhafen –  

21.09.2014 
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Start des Alevitischen Religionsunterrichts  - GGS Bergheimer Str. – 24.09.2014 

 

 
Teilnahme an der Protestkundgebung gegen die Terror-Gruppe IS vor dem Hbf. 

Wesel – 07.10.2014 
 

 
Wochenendseminar in Willebadessen - 09.11.2014 
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5.2 Presseberichte…………………………………………………………… 
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                        RP 08.02.2008 
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WAZ/NRZ 29.11.2009 
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          WAZ/NRZ 30.11.2008 

 
           WAZ/NRZ 28.04.2010 

 
              WAZ/NRZ 18.11.2010 
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Rheinische Post – 04.06.11 
 

 
NRZ – 06.10.2011 
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Rheinische Post – 06.10.2011 

 
NRZ/WAZ 14.02.12     Bild 14.02.12 
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         NRZ – 03.05.2012 
 

 
                        WAZ – 03.05.2013 
 


